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DIGITAL LESEN

Kulturmetropole
Nürnberg erleben
Heidelberg. Die Akademie für
Ältere Heidelberg bietet vom
5. bis 7. Juni eine Kurzreise mit
der Bahn nach Nürnberg an.
Neben verschiedenen Besichti-
gungen, wie einem Altstadt-
rundgang, einem Besuch des
Abrecht-Dürer-Hauses, steht
auch der Besuch des ehemali-
gen Reichsparteitagsgeländes
an. Nebenbei besteht auch et-
was Freiraum für eigene Entde-
ckungen. Reisepreis ab
369 Euro pro Person. Informati-
on undAnmeldungbis 15.März
unter Telefon 06221/ 975 041
oder per E-Mail an unterwegs
@akademie-fuer-aeltere.de red

Führung durch
die Fotoausstellung
Heidelberg.Die Führungdurch
die Sonderausstellung „Frau
Reichspräsident. Louise Ebert
1873-1955“ am 10. März um
15 Uhr gibt Einblicke in das Le-
ben der ersten republikani-
schen First Lady. Mit der Wahl
ihres Mannes Friedrich Ebert
zum ersten deutschen Reichs-
präsidenten am 11. Februar
1919 wurde Louise Ebert die
erste Ehefrau eines demokra-
tisch gewählten Staatsober-
hauptes in Deutschland. Rund
70 Fotos zeigen Louise Ebert in
ihrer Rolle als „Frau Reichspräsi-
dent“, aber auch im Kreis ihrer
Familie und nach dem Tod ihre
Mannes 1925. Der Eintritt und
die Führung sind kostenfrei. red

Jugendgemeinderat
tagt öffentlich
Leimen. Der Jugendgemeinde-
rat Leimen lädt Interessierte am
Dienstag, 5. März, um18.30Uhr
zur öffentlichen Sitzung in den
Ferdinand-Reidel-Saal des
Neuen Rathauses, Rathausstra-
ße 1-3, ein. red

IN KÜRZE

Mehr FSME-Fälle erwartet

VON MICHAELA ROSSNER

Heidelberg/Region. Erste Früh-

lingsblüten, wärmere Temperatu-

ren und Sonnenstrahlen locken

Menschen jetzt in Parks und in

den Wald. Doch im Gras und Ge-

büsch lauert eine Gefahr: Zecken

sind längst unterwegs. Experten

raten speziell Hundebesitzern

und anderen Menschen, die viel

draußen sind, zur FSME-Impfung.

Zecken sind nämlich offenbar

Profiteure des Klimawandels.

Warum das so ist und wie man

sich schützt.

Die Zahl von Frühsommer-Me-
ningoenzephalitis-Erkrankun-
gen (FSME) ist zwar 2023 leicht
zurückgegangen. Doch diese
Feststellung trügt. „ImMittel ge-
hen die Zahlen jährlich konti-
nuierlich nach oben“, sieht Rai-
ner Oehme keinen Grund für
ein Aufatmen. Der Laborleiter
des Landesgesundheitsamts im
Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration Ba-
den-Württemberg sagt: „Infekti-
onszahlen unterliegen immer
jährlichen Schwankungen.
Doch der längerfristige Trend
zeigt deutlich nach oben.“ Ent-
scheidend sei unter anderem,
welches Wetter an Wochenen-
den und in den Ferien herrschte
– weil dann mehr oder weniger
Menschen ins Freie gehen.

In Baden-Württemberg und
Bayern sind nahezu alle Stadt-
und Landkreise vom Robert-

GEFAHR: Zecken sind wegen des milden Winters schon sehr aktiv

Koch-Institut zu FSME-Risiko-

gebieten erklärt worden – auch

der Rhein-Neckar-Kreis sowie

Mannheim und Heidelberg.

Den Experten macht Sorgen:

Bisher wähnte man sich nörd-

lich der deutschenMittelgebirge

eher nicht gefährdet. Das hat

sich verändert: „ImNorden und

Osten Deutschlands steigen die

Fallzahlen massiv, beispielswei-

se in Sachsen, Brandenburg,

Niedersachsen oder Thüringen.

Selbst in Schweden ist ein Re-

kordwert verzeichnet worden.“

Keine guten Nachrichten nun

also auch für Bewohner und Ur-

lauber dieser Regionen.

Die FSME-Erreger werden

durch europäische Zecken wie

den Gemeinen Holzbock, aber

auch die Auwaldzecke übertra-
gen. In den Risikogebieten liegt
die Wahrscheinlichkeit einer
FSME-Infektion nach einem
Zeckenstich bei 1 zu 50 bis 1 zu
100. Nach etwa zehn Tagen tre-
ten grippeähnliche Symptome
auf. Bei rund einem Drittel der
Patienten kommt es nach einer
vorübergehenden Besserung zu
einem erneuten Fieberanstieg
und einer zweiten Krankheits-
phase.

Nicht alle FSME-Fälle wer-
den entdeckt – das zeigen neue
Forschungsergebnisse von Ger-
hard Dobler, Leiter des Natio-
nalen Konsiliarlabors FSME am
Institut für Mikrobiologie der
Bundeswehr in München. Der
Professor hat im Ortenaukreis
Blutproben von Blutspendern

untersucht. Mit einem neuen
Testverfahren kann er zwischen
Antikörpern aus einer Impfung
und aus einer natürlichen Infek-
tion unterscheiden.

Das Ergebnis: „Wennman die
nicht erkannten Infektionen
einbezieht, ist das Risiko einer
FSME-Infektion im Vergleich
zu 1986 um ein Siebenfaches
höher als bisher angenommen“,
sagt Dobler. „Das Infektionsge-
schehen ist also sehr hoch, auch
wenn eine Infektion nicht im-
mer zur Erkrankung führt.“

Ganzjährig aktiv

Im Winter blieb man bislang
recht zuverlässig von den lästi-
gen Spinnentieren verschont.
Das hat sich mit den Auswir-
kungen desKlimawandels geän-
dert. Ute Mackenstedt, Parasi-
tologin an der Universität Ho-
henheim, beobachtet eine ganz-
jährige Aktivität von Zecken.
Damit steige auch die Gefahr ei-
ner Infektion schon früh im
Jahr: „Die Zecken überleben
den Winter und sind sehr
schnell aktiv.“ Dazu kommt,
dass Zeckenarten, die sich lange
nur in warmen Regionen wohl-
fühlten, nun auch bei uns häufi-
ger zu finden sind.

FSME stelle „eine reelle Ge-
fahr für Leib und Leben dar“,
warb Dobler für eine Impfung.
Sie gelte als „gut erforscht,
hochwirksam und sehr gut ver-
träglich“, ergänzt er mit Blick
auf eine in der Corona-Pande-
mie begünstigte Impfmüdigkeit.

Der Gemeine Holzbock ist die bekannteste Art der Schildzecken: Er ist unter anderem Überträger der für den Menschen gefährlichen
Lyme-Borreliose und der Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). BILD: PIXABAY

Gymnasium evakuiert

Heidelberg. Eine nicht näher
beschriebene Substanz hat am
vergangenen Montag gegen
12 Uhr im Hölderlin-Gymnasi-
um in der Plöck Atemwegs- und
Hautreizungen bei 15 Kindern
ausgelöst. Nachdem bei mehre-
ren Schülern entsprechende
Symptome auftraten, wurde die
Schule samt der rund 800 anwe-
senden Schüler geräumt.

Ein Großaufgebot an Ret-
tungskräften, unter anderemder
Gefahrgutzug der Berufsfeuer-
wehrHeidelberg, befand sich im
Einsatz. Während der Maßnah-
men musste die Plöck sowie die
Friedrich-Ebert-Anlage auf
Höhe des P9 gesperrt werden.
Die 15 leicht verletzten Kinder
wurden vorsorglich in ein Kran-
kenhaus gebracht. Aufgrund des

Vorfalls entschloss sich die
Schulleitung dazu, den Schulbe-
trieb für den restlichen Schultag
einzustellen.

Analyse: Keine Stoffe,
die Atemwege verletzen
Durch die Feuerwehr wurde vor
Ort eine Luftprobe entnommen,
welche mittlerweile untersucht
wurde. Durch die Analyse wur-
den keinerlei Stoffe festgestellt,
die für eine derart entsprechen-
de Atemwegsverletzung verant-
wortlich sein konnte.

Die 15 Kinder, die vorsorglich
in einem Krankenhaus unter-
sucht wurden, konnten schließ-
lich ohne Beschwerden wieder
entlassen werden. Die weiteren
Ermittlungen wurden durch das
Polizeirevier Heidelberg Mitte
aufgenommen. pol

POLIZEI: Substanz führt bei
einigen Schülern zu Hautreizungen

Großaufgebot in Heidelberg: Eine nicht näher beschriebene Sub-
stanz hat bei mehreren Schülern am Hölderlin-Gymnasium Hautrei-
zungen ausgelöst. BILD: RENÉ PRIEBE

Drei Entwicklungsstadien

¨ Der gemeine Holzbock ist die
häufigste Zeckenart in Deutsch-
land und überträgt Borrelia-Bakte-
rien und des FSME-Virus.

¨ Nach dem Schlupf aus dem Ei
durchleben Schildzecken wie der
Holzbock drei Lebensstadien, die
Larve, die Nymphe und das ausge-
wachsene Tier.

¨ Beim Holzbock können alle drei
Stadien auch denMenschen befal-
len und Krankheiten übertragen.

¨Nymphen, aber ganz besonders
auch Larven, saugen bevorzugt an
Mäusen und anderen kleinen Tie-

ren. Ausgewachsene Zecken be-
vorzugen größere Wirte wie Rehe
sowie Haustiere wie Hunde und
Katzen.

¨Die brauneHundezecke – bisher
vor allem in der Mittelmeerregion
heimisch – kann, anders als alle
einheimischen Zecken, problem-
los in Gebäuden und Wohnungen
überleben.

¨ Die tropischen Hyalomma-Zek-
ken sind erst in jüngerer Zeit in
Deutschland aufgetaucht. Sie
übertragen das Krim-Kongo Hä-
morrhagische Fieber. miro

Schwetzinger Straße abschnittweise gesperrt

Heidelberg-Kirchheim. Die
Schwetzinger Straße im Stadt-
teil Kirchheim wird stadtein-
wärts ab Montag, 4. März, auf
Höhe der AGIP-Tankstelle
(Kreuzung Im Franzosenge-
wann) voll gesperrt. Die Fahrt-

richtung Kirchheim ist nicht be-
troffen. Der Grund für die Sper-
rung sind Arbeiten an der Mit-
telinsel. Die Vollsperrung dau-
ert bis Freitag, 8. März. Die ge-
samte Baumaßnahme ist vo-
raussichtlich am 28. März been-

det. Der Auto- und Radverkehr
mit Ziel Innenstadt wird über
die Breslauer Straße und die
Pleikartsförster Straße auf die
Speyerer Straße umgeleitet. Der
REWE-Supermarkt und die
AGIP-Tankstelle sind über die

Albert-Fritz-Straße und den
Langgarten zu erreichen. Die
betroffene Buslinie Moonliner 3
wird ab dem 4. März bis ein-
schließlich Freitag, 29. März,
über den Harbigweg umgelei-
tet. hd

VERKEHR: Arbeiten an der Mittelinsel vom 4. bis 8. März

Antiquitäten & Kunst
Sie haben ein altes
Gemälde oder ein antikes
Möbelstück, und Sie
wissen nicht, wo Sie einen
entsprechenden Käufer
finden? Bei uns sind Sie
in guten Händen!

Fahrzeuge
Ob Gebrauchtwagen,
Oldtimer, Wohnmobil,
Wohnwagen, Traktoren
oder Boote; wir verkaufen
jegliches Fahrzeug!

Sonstige Stücke
Viele im Haushalt befind-
liche Kleinigkeiten sind oft
mehr wert als gedacht!
Vom Amethyst-Stein bis
hin zum vergoldeten Zippo-
Feuerzeug; wir erzielen mit
Ihren Wertgegenständen
faire Preise!

Clara-Immerwahr-Straße 2 | 69126 Heidelberg
Tel.: 06221/3263389 | Mobil: 017671613134
www.handelsagentur-winterstein.de

Giorgio
Winterstein

Wir verkaufen Ihre Wertgegenstände auf
Provisionsbasis (10%)!
Mit uns wird Verkaufen einfach!
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Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr



Verteilerreklamation:
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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Alhambra sucht
ein ruhiges Zuhause
Heidelberg. Alhambra (ge-
boren 2014) wurde von ei-
nem Obstbauern gefunden,
als er seine Plantage bewirt-
schaftete. Sie ist selbstbe-
wusst, aber dennoch sozial,
und braucht eine feste Be-
zugsperson. Alhambra
macht gerne Liebesbisse, ist
jedochniemals böse. Sie soll-
te in einen ruhigen Haushalt
vermittelt werden und es
sollte jemand mit Katzener-

fahrung sein. Bitte keine Kin-
der. Mit anderen, ruhigen
Katzen kommtAlhambragut
klar, aber braucht sie nicht
wirklich. Daher käme sie so-
gar als Einzelkatze in Frage.

red/BILD: ANUBIS
Kontakt und weitere
Infos gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

„Kampf der Fasnacht
mit der Fastenzeit“
Heidelberg-Kirchheim. Prof. Dr. Wer-
ner Mezger, bekannt als SWR-Fas-
nachtsexperte, wird am 9. März um
19 Uhr im Bürgerzentrum in HD-Kirch-
heim einen Vortrag halten über das klas-
sische Wimmelbild von Pieter Breughel
mit dem Titel „Der Kampf der Fasnacht
mit der Fastenzeit“. Das Bild beschreibt
anhand von etwa 200 dargestellten Figu-
ren die Eigenheiten der Fasnacht und der
Fastenzeit – oft überzeichnet und mit
Augenzwinkern.

Nach dem Überschwang der närri-
schen Tage markiert der Beginn der Fas-
tenzeit einen tiefen Einschnitt im Jahres-
lauf. Das abrupte Ende der fastnächtli-
chen Fröhlichkeit und der Eintritt in die
stillen Wochen der Vorbereitung auf

BÜRGERZENTRUM IN HD-KIRCHHEIM: Vortrag am 9. März
Ostern wurde früher noch viel intensiver
erlebt als heute. Um das den Menschen
bewusst zu machen und sie zum Nach-
denken über sich selbst anzuregen, hat
man daher im Spätmittelalter den Kon-
trast zwischen Fastnacht und Fasten ger-
ne als Kampf zwischen den Vertretern
zweier gegensätzlicher Welten veran-
schaulicht. Ihren Höhepunkt erreichte
diese Bildtradition 1559 mit dem be-
rühmten Tafelgemälde von Pieter Brue-
gel d. Ä., das heute im Kunsthistorischen
Museum in Wien hängt.

Die Wiederentdeckung genau dieser
Welt aber erschließt erst den theologi-
schen Spannungsbogens, der sich von
Fastnacht bis Ostern erstreckt. Hier setzt
der Vortrag an, indem er dem Gemälde

Schritt für Schritt seine Geheimnisse
entlockt. Möglich wird dies durch
höchstauflösende 8 K-Fotografien, wie
man sie in solcher Qualität und Schärfe
noch nie gesehen hat. Mit Details, die
selbst bei der Betrachtung des Originals
in Wien nicht erkennbar sind, lädt der
Vortrag also ein zu einer Exkursion in die
Welt des Pieter Bruegel. Wer sich darauf
einlässt, wird sich der Faszination des
Meisterwerks kaum entziehen können.

Werner Mezger, bekannt durch zahl-
reiche Rundfunk- und Fernsehsendun-
gen, war bis 2019 Professor für Kulturan-
thropologie und Europäische Ethnologie
an der Universität Freiburg und bis 2021
Direktor des Freiburger Instituts für
Volkskunde der Deutschen des östlichen
Europa (IVDE). red

Das Bild beschreibt die Eigenheiten der Fasnacht und der Fastenzeit: In einem Vortrag am 9. März in Heidelberg geht Prof. Dr.
Werner Mezger näher auf das Gemälde ein. BILD: BILDUNGSWERK DER KATHOLISCHEN GEMEINDE HD-KIRCHHEIM/BRUEGEL

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kosten-
freie Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

Antikmarkt
mit Plattenbörse

Viernheim. Am Sonntag,
3. März, findet von 10 bis
17 Uhr wieder der große indoor
Antikmarkt in der gesamten La-
denstraße des Rhein-Neckar-
Zentrums in Viernheim statt.
Zu den immer wechselnden
etwa 100 Händlern (privat und
gewerblich) aus ganz Deutsch-
land, können die Besucher kos-
tenfrei mitgebrachte Antiquitä-
ten von Experten schätzen las-
sen. Bei diesem Termin finden
die Besucher zusätzlich auch
eine Plattenbörse.

Bei den Ständen des Antik-
und Sammlermarktes, kann
wieder gestaunt und gekauft
werden. Es finden sich tolle,
wertvolle und auch kuriose Stü-
cke aus den Bereichen Spiel-
zeug, Möbel, Schmuck, Retro-
Design-Klassiker, Vintage-Ac-
cessoires, antike Bücher, Por-
zellan, Glas, Silber, Bronzen,
Grafiken und vieles mehr. Jedes
Stück bringt seine eigene Ge-
schichte mit. Der Eintritt kostet
fünf Euro (ermäßigt vier Euro,
Kinder haben freien Eintritt).

Das Parken ist frei. Die Gastro-
nomie im Center ist für die Gäs-
te geöffnet. Das Rhein-Neckar-
Zentrum befindet sich in der
Robert-Schumann-Straße 8, in
68519 Viernheim. mss

iWeitere Informationen unter:www.retro-vintage-
antikmarkt.de

RHEIN-NECKAR-ZENTRUM

100 Händler haben zugesagt: Beim Antikmarkt wird es auch zu-
sätzlich eine Plattenbörse geben. BILD: TIM DECHENT

Neuer Star im Tierpark Walldorf
Walldorf. Kinder der Schiller-
schulewaren neulich zuGast im
Tierpark Walldorf und konnten
dort die Schaufütterung eines
Europäischen Nerzes miterle-
ben. Der Nerz, der auf den Na-
men „Rocket“ getauft wurde,
zog im September des vergange-
nen Jahres als neuer Bewohner
in das speziell für ihn hergerich-
tete Gehege ein. Er ist Teil eines
Artenschutzprojektes, das vom
Verein EuroNerz koordiniert
wird und sich deutschlandweit
für den Erhalt des Europäischen
Nerzes einsetzt. Da Nerze strik-
te Einzelgänger sind, wird der
Rüde alleine in seinem Gehege
gehalten. Dort habe er sich auch
schnell gut eingelebt. „Er
scheint sich vor allem im Au-
ßenbereich wohlzufühlen, wo
er sich sehr häufig aufhält“,
weiß Zootierpfleger Tim Zeller.

Damit ihm nicht langweilig
werde, habe man ihn mittels ei-
nes „Target“ genannten Hilfs-
mittels trainiert. Das habe so gut
geklappt, dass man laut Tier-

AUSFLUGSTIPP: Schaufütterung mit Nerz begeistert / Führungen im Angebot

parkleiter Philipp Koch die Idee
mit einer Schaufütterung hatte.
Da der Tierpark guten Kontakt

zu den Schulen pflege und die-
sen in Zukunft gerne intensivie-
ren möchte, habe es sich ange-

boten, für die erste Schaufütte-
rung die Tierpark AG der Schil-
lerschule einzuladen. Diese war
schon häufiger zu Besuch im
Tierpark. Zur Schaufütterung
bringen die Kinder ein selbst ge-
staltetes Plakat mit, das Philipp
Koch erfreut in Empfang nimmt
und gut sichtbar im Eingangsbe-
reich aufhängt.

Für die Schaufütterung ist
Tim Zeller zuständig. Mit
„Rocket“ habe er schon ganz
viel gearbeitet, für die anstehen-
de Fütterung hat er Putenfleisch
und (tote) Mäuse mitgebracht.
Die mag der Nerz besonders
gerne, wie Zeller den Kindern
erklärt, die alle in der zweiten
Klasse sind und sich in der Tier-
park AG schon mit Wildtieren
auseinandergesetzt haben. Von
Zeller erfahren sie noch einige
interessante Infos über den
Marder, zu dessen Familie der
Europäische Nerz gehört. Dann
verabschiedet sich der Tierpfle-

ger mit der Bitte an die Kinder,
leise zu sein, um das Tier nicht
zu verschrecken, in das Gehege.

Das weiß „Rocket“ zu schät-
zen. Der „jagt“ nach anfängli-
chem Abwägen dem verlocken-
den Futter hinterher, das Zeller
aus seiner Tasche fallen lässt
oder dem Nerz direkt aus der
Hand anbietet. Dafür wechselt
Zeller mehrmals seine Position,
sodass „Rocket“ verschiedene
Wege wählen muss – unter an-
derem durch denWasserlauf im
Gehege –, um an sein Futter zu
kommen. Die Kinder freuen
sich über so viel sehenswerte
Szenen mit dem Nerz ebenso
wie Philipp Koch und Tim Zel-
ler, dass die Schaufütterung auf
Anhieb geklappt hat. Die wolle
man auch anderen Schulen und
Kindergärten, gerne auch ver-
bunden mit Führungen durch
den Tierpark, anbieten. „Da
kann man uns bei Interesse ger-
ne ansprechen“, sagt der Tier-
parkleiter. red

Zootierpfleger Tim Zeller im Gespräch mit den Kindern: Die Tier-
park AG der Schillerschule wurde zur ersten Schaufütterung einge-
laden. BILD: STADT WALLDORF

EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

www.nostalgia-markt.de

10 - 17 Uhr I 5 € EINTRITT I PARKEN FREI
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung

03. MÄRZ



HANDELSAGENTUR-WINTERSTEIN: Persönliche Verkaufsberatung

Wertgegenstände von
Profis verkaufen lassen
Heidelberg. Das Auto, ein antiker
Schrank, eine wertvolle Uhr oder
vielleicht ein rares Videospiel?
Beinahe jeder hat zu Hause kleine
oder große Schätze, die nicht
mehr verwendet werden oder
schlichtweg nicht mehr gefallen.
Dann ist der Verkauf die beste Lö-
sung. Zumal sich so auch etwas
Extra-Geld für beispielsweise den
nächsten Urlaub ansparen lässt.
Doch wie oder wo verkauft man
solche Dinge eigentlich? Und wie
erzielt man einen vernünftigen
Preis? Mit all diesen Fragen setzt
sich die Handelsagentur-Winter-
stein aus Heidelberg für ihre Kun-
den auseinander. Sie begutach-
ten Stücke, vom Amethyst-Stein
bis hin zum Zippo-Feuerzeug, und
veräußern die Ware gewinnbrin-
gend für ihre Kunden – bei nur
10 Prozent Provision!

Dadurch spart man nicht nur viel
Zeit, sondern vor allem auch Ner-
ven. Denn so mancher Käufer ver-
sucht, den Preis immens zu drü-
cken. Und wer sein Glück über
das Internet versucht, wird des öf-
teren feststellen: der potenzielle
Käufer erscheint einfach nicht
zum verabredeten Termin. Die
Handelsagentur-Winterstein be-
steht aus einem Team erfahrener
Verkäufer, die über einen weitge-
fasstes Netzwerk im Rhein-Ne-
ckar-Kreis, Bergstraße, Saarpfalz-
Kreis, Landkreis Heilbronn und
darüber hinaus verfügen. „Wir
verkaufen Wertgegenstände aus
dem Privathaushalt oder aus Fir-
menauflösungen. Wir kommen
bei den Kunden persönlich vor-
bei, besprechen die Verkaufs-
wünsche – ob beim Kunden zu
Hause oder an einem Ort der
Wahl“, so Geschäftsführer Gior-
gio Winterstein.

Durch eine zielgerichtete Abspra-
che werden alle Verkaufsgesprä-
che ergebnisorientiert gemeis-
tert. Diskussionen mit Käufern

gibt es somit für den Kunden
nichtmehr! Dieser kann seine Zeit
für Wichtigeres nutzen, während
die Profis ihre Arbeitmachen. Und
dabei scheuen sie sich nicht, sich
auch mal die Hände schmutzig zu
machen: „Gegenstände auf dem
Dachboden, in der Scheune oder
im Keller? Für uns kein Problem“,
so die Experten.

Speziell für Personen mit einge-
schränkter Mobilität bietet sich
der Service ebenfalls an. Wer auf-
grund von Krankheit oder ande-
ren Umständen nicht in der Lage
ist, den Verkauf selbst zu über-
nehmen – die Mitarbeiter der
Handelsagentur-Winterstein sind
behilflich. Ob Antiquitäten,
Schmuck oder Fahrzeuge jegli-
cher Art – die Profis nehmen sich
jedem „Schatz“ an.

Vor allem beim Verkauf eines Au-
tos sei Vorsicht geboten: „Heutzu-
tage gibt es leider eine Vielzahl

von dubiosen Kaufmaschen, um
die entsprechenden Preise zu
senken. Doch durch fundierte
Kenntnisse und Zusammenarbeit
mit Verkäufern aus den verschie-
densten Branchen können wir
eine faire Geschäftspraxis sicher-
stellen“, sagt der Geschäftsführer
abschließend. kts/pr

Einzigartigkeit
der Dienstleistung:

¨ Kostenfreie Beratung ohne
jegliche Verpflichtungen

¨ Individuelle Verkaufsstrategie
nach Ihrem Wunsch (Hochpreisi-
ger oder schneller Verkauf)

Handelsagentur-Winterstein

E-Mail info@handelsagentur-

winterstein.de

Telefon: 06221/ 326 33 89

Internet: www.handelsagentur-

winterstein.de
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Sie verkaufen für ihre Kunden:Geschäftsführer GiorgioWinterstein

und Verkaufsberater Lorenz Winterstein BILD: HANDELSAGENTUR-WINTERSTEIN

Wanderfalken-Saison
hat begonnen
Heidelberg. Hoch im Turm der
Heidelberger Heiliggeistkirche
beginnt Ende Februar 2024 die
24. Wanderfalken-Saison mit
der Balz der Altvögel. Beim
Wanderfalken handelt es sich
um eine streng geschützte Art
der „Europäischen Vogel-
schutzrichtlinie“.

Der Schutz dieses traditionel-
len Brutplatzes in der Heilig-
geistkirche hat für die StadtHei-
delberg höchste Priorität. Wäh-
rend der Balz- und Brutzeit so-
wie der Aufzucht des Nach-
wuchses sind die streng ge-
schützten Wanderfalken beson-
ders empfindlich. Aus diesem
Grund sindDrohnenflüge in der
Altstadt insbesondere in einem
Umkreis von etwa 200 Metern
um die Heiliggeistkirche zwi-
schen Mitte Januar und Mitte
Juni nicht erlaubt.

Die Altvögel sind in dieser
Zeit besonders aufmerksamund
schützen ihre Jungen mit ag-
gressivem Verhalten gegen Stö-
rungen. Das Wanderfalkenpaar
würde Drohnen angreifen und
sich dabei selbst schwer verlet-
zen. Die Folge: Die Jungvögel
würden nichtmehr versorgt. Bei
wiederholten Störungen im
Luftraum rund um die Heilig-
geistkirche könnten sie zudem
diesen erfolgreichen und wich-
tigen Brutplatz aufgeben. Zu al-
len anderen Zeiten im Jahr kön-
nen beim städtischen Amt für
Liegenschaften per E-Mail an
liegenschaften@heidelberg.de
Anträge auf Zustimmung als
Grundstückseigentümerin ge-
stellt werden, sofern der Start-/
Landepunkt auf städtischem Ei-
gentum liegt und die geltenden
gesetzlichen Regelungen einge-
halten werden. Diese werden
unter anderem in Abstimmung
mit demAmt für Umweltschutz,
Gewerbeaufsicht und Energie
geprüft.

Die Heidelberger Wanderfal-
ken gehören zu den Internet-

NATURSCHUTZ: Brutplatz im Turm der Heiliggeistkirche

stars Heidelbergs, denn sie sind
in über 80 Ländern bei rund
75.000 Fans bekannt. 2,2Millio-
nen Zugriffe gab es im Jahr 2023
auf die Wanderfalkenwebseite
www.ag-wanderfalken.de.
Während der Brutzeit (Januar
bis Mai) verzeichnet die Web-
seite täglich zwischen 6000 und
7000 Zugriffe. Drei Webcams
zeigen die Aktivität der Wan-
derfalken ganzjährig rund um
dieUhr. Fast jedeNacht können
Interessierte einen der beiden
Falken im dunklen Nistkasten
schlafen sehen. Die Tiere wer-
den nicht gestört, die Webcam
hat dann auf Infrarotbetrieb
umgestellt. Das wildlebende
Heidelberger Wanderfalken-
paar wurde nicht angesiedelt,
sondern lebt aus eigenem Ent-
schluss hier.

Zwischen Mitte Januar und
Anfang Februar beginnt die
Balz des Wanderfalkenpaares,
seit 2023 sind es Liselotte und
Zephyr. Ende Februar kann es

dann bereits zur Ablage des ers-
ten Eis kommen. In Heidelberg
sind es meist Vierergelege. Die
Eltern jagen ausschließlich Vö-
gel, die sie in der Luft erbeuten.
Es sind Kleinvögel unterschied-
licher Arten, gegen Ende der
Aufzuchtzeit auch Tauben. Bis
Mitte Juni sind die Jungfalken
dann ausgeflogen und haben
Heidelberg verlassen. Seit dem
Jahr 2000 sind 81 junge Wan-
derfalken aus dem Nistkasten
im Turm der Heiliggeistkirche
in die Freiheit geflogen. Sie sind
ein bedeutender Beitrag zur
Rückkehr wildlebender Wan-
derfalken, die in den 1960er
Jahren vom Aussterben bedroht
waren.

Tagebuch-Einträge des
Wanderfalken-Spezialisten

Seit Jahren dokumentiert der
Wanderfalken-Spezialist Hans-
MartinGäng das Leben derHei-
delberger Wanderfalken durch

seine Tagebuch-Einträge auf der
Webseite. Die mehr als
6000 „Tagebucheinträge“ der
Falkenfamilie werden mittler-
weile von über 30 000 Websei-
ten-Gästen regelmäßig gelesen.

Hans-Martin Gäng hat das
Projekt im Jahr 1999 ins Leben
gerufen und betreut es seither.
Er startete das Artenschutzpro-
jekt der Geschwister-Scholl-
Schule, die er seinerzeit leitete –
in Zusammenarbeit mit der „Ar-
beitsgemeinschaft Wanderfal-
kenschutz“ desNABUDeutsch-
land, gemeinsammit der „Evan-
gelischen Stiftung Pflege Schö-
nau“, der Kirchengemeinde
Heiliggeist und dem Umwelt-
amt der Stadtverwaltung. Ein
großer Nistkasten wurde von
Schülerinnen und Schülern so-
wie Lehrerinnen und Lehrern
im Januar/Februar 1999 gebaut
und im Turmhelm der Heilig-
geistkirche installiert. Die erste
Brut gab es bereits ein Jahr spä-
ter. hd

Altvögel und Jungtiere: Seit dem Jahr 2000 sind 81 junge Wanderfalken im Nistkasten im Turm der
Heidelberger Heiliggeistkirche zur Welt gekommen. Wildlebende Wanderfalken waren in den 1960er
Jahren vom Aussterben bedroht. BILD: HANS-MARTIN GÄNG

EBERBACHER OSTERMARKT: „Mit neuen Ideen in den Frühling“

Food-Days, verkaufsoffener Sonntag,
Handwerks-, E-Bike- und Autoausstellung

Eberbach. Die Stadt, die Eberba-
cher Werbegemeinschaft und der
Lions-Club Eberbach präsentie-
ren ein Wochenende mit Kunst-
handwerk, einem sonntäglichen
Einkaufserlebnis, Handwerker-,
E-Bike- und Autoausstellung so-
wie ein kulinarisches undmusika-
lisches Rahmenprogramm.

Das Wochenende vom 8. bis
10. März sollte niemand verpas-

sen! Ab Freitagnachmittag, 17 Uhr
finden die Food-Days in Eberbach
statt. Auf dem Neuen Markt rei-
hen sich Food Trucks und Trailer
aneinander. Die Vielfalt unter-
schiedlichster Esskulturen dieser
Welt spiegelt sich in ihren Gerich-
ten wider: Von süßen Verführun-
gen über deftige Burger ist alles
vertreten. Begleitet wird das
Event von Live-Musik und einem

bunten Rahmenprogramm. Öff-
nungszeiten: Freitag, 17 bis
21 Uhr, Samstag, 12 bis 21 Uhr,
Sonntag, 11 bis 18 Uhr.

Am Samstag und Sonntag ab
10 Uhr öffnet der traditionelle
Ostermarkt – unter dem Motto
„Mit neuen Ideen in den Frühling“
– des Lions-Clubs Eberbach seine
Pforten. Bewährte und neue Aus-
steller präsentieren in der Eberba-

cher Stadthalle kreatives Kunst-
handwerk auf über 1000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche. Na-
hezu 60 Aussteller, davon einige
Neue, haben ihre Schatztruhen
geöffnet und sorgen für Abwechs-
lung und neuen Schwung. Je-
weils bis 17 Uhr können Interes-
sierte die Ausstellung besuchen.
Natürlich bietet der Serviceclub
auch wieder die beliebte Kaffee-

Ecke zum Verweilen und Ausru-
hen an. Dort gibt es Getränke,
kleine Snacks, Kaffee und lecke-
ren Kuchen.

Zum verkaufsoffenen Sonntag
lädt von 12.30 bis 17.30 Uhr die
Eberbacher Werbegemeinschaft
ein. Produkte passend zur Jahres-
zeit werden von den Händlern in
und vor ihren Geschäften und an
Ausstellungsständen angeboten.
Beim Büro Ries ist die „Osterha-
sen-Mal-Fabrik“ anzutreffen.
Ganz Kreative haben die Möglich-
keit, beim Event „Eberbach näht“
teilzunehmen, weitere Informati-
on dazu gibt es unter www.stoff-
versand.de/. Bei nara Moden darf
man sich am Sonntag auf zwei
live Mode-Präsentationen zum
Saisonstart freuen. Ebenso prä-
sentieren sich ortsansässige Au-
tohäuser und Handwerker an die-
sem Tag in der Eberbacher Innen-
stadt. Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch die Vorstellung von E-
Bikes bekannter Marken.

Bitte beachten: Am Sonntag,
10. März, sind die Friedrichstraße
(ab Kreuzung Friedrich-Ebert-
Straße) sowie die Bahnhofstraße
West und Ost bis zur evangeli-
schen Michaelskirche, für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Für die
Anreise empfiehlt sich, die im
Halbstundentakt verkehrende S-
Bahn Rhein Neckar oder für die
Gäste aus dem hessischen Oden-
wald, die gleichnamige Oden-
waldbahn. Alle Besucher, die mit
dem PKWanreisen, werden gebe-
ten, die Parkhinweise zu beach-
ten. ug-ste

AUS DER GESCHÄFTSWELT
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Aussteller präsentieren Vielfalt: Beim Eberbacher Ostermarkt gibt es neben kulinarischen Leckereien auch ein buntes Rahmenpro-

gramm. BILD: GROSS
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Zug fährt ungebremst in die
Bundesliga-Aufstiegsrunde

VON MICHAEL RAPPE

Heidelberg. Auch München
Basket konnte dem Tabellen-
führer der 2. Damen-Basket-
ball-Bundesliga Süd, den Bas-
Cats USC Heidelberg, nicht das
Wasser reichen. Mit 69:59
(21:16, 32:30, 48:41) gelang den
Heidelbergerinnen der 14. Sieg
in Folge. Miriam Diala glänzte
mit 20 Punkten und zehn Re-
bounds.

München musste auf Theresa
Spatzier und Helena Englisch
verzichten, bei den BasCats
fehlte die verletzte Helena Nä-
gele. Die Heidelbergerinnen
hatten trotz langer Anreise den
besseren Start und führte

BASCATS USC HEIDELBERG
schnell 7:0 und 13:4. München

zeigte große Schwächen beim

Wurf, nicht umsonst ist das

Team in dieser Saison wenig

treffsicher. Im zweiten Viertel

agierten die BasCats zu passiv

und schafften nur elf Punkte.

In der zweiten Halbzeit ge-

lang München kurzzeitig der

Ausgleich, doch die Gäste

schafften es meistens, Mini-

Läufe zu kontern. So betrug der

Vorsprung schnell wieder sie-

ben Punkte. Miriam Diala zog

immer wieder Fouls und stand

dadurch häufig an der Linie (9/

12). Beide Teams waren aus der

Distanz schwach, von 46 Dis-

tanzwürfen wurden nur sechs

verwandelt. Zudem leisteten
sich die BasCats zu viele Ball-
verluste. Dennoch geriet der
Sieg nie in Gefahr, auch nicht,
als Enya Culum im letzten Vier-
tel mit acht Punkten auftrumpf-
te. Zu abgeklärt und selbstbe-
wusst sind die BasCats mittler-
weile. Eswar zwar ein Sieg ohne
Glanz, dennoch spricht die Er-
folgsserie für sich.

Am kommenden Samstag
(14.30 Uhr) geht es zur
DJK Bamberg, die etwas überra-
schend 63:52 bei den Rhein-
Main Baskets gewann. Da auch
Mainz überraschend gegen Frei-
burg verlor, haben die Heidel-
bergerinnen vor den letzten vier
Partien Platz drei bereits sicher.

14. Sieg in Folge für die Heidelberger Basketballerinnen: U20-Nationalspielerin Miriam Diala zeigte

in München eine tolle Leistung. BILD: ANDREAS GIESER

Kulturhauptstadt Heidelberg?

VON MICHAELA ROSSNER

Heidelberg. Die mögliche Be-
werbung Heidelbergs um den
Titel „Europäische Kultur-
hauptstadt“ ist einen – kleinen –
Schritt weiter: Dem von Kultur-
bürgermeisterin Martina Pfister
im Kulturausschuss vorgestell-
ten Konzept mit Zeitplan
stimmten die Gemeinderatsmit-
glieder mehrheitlich zu. 2026
könnte demnach die endgültige
Entscheidung fallen, ob sich
Heidelberg zu einer Kandidatur
entscheidet. Wann nach Dres-
den 2025 wieder eine deutsche
Stadt an der Reihe sein wird, ist
aktuell noch offen. Zwar wird
2030 offiziell noch ein Kandidat
gesucht, wahrscheinlicher ist
aber wohl der Zeitraum ab
2033.
„Sehr intensiv“ habe man an

Konzept und Zeitplan für die
Vorbereitung einer möglichen
Kandidatur gearbeitet, ver-
sprach Pfister „Transparenz
während des gesamten Verfah-
rens“. Kulturamtsleiterin An-
drea Edel, der frühere Theater-
intendant Peter Spuhler und sie
hätten sehr unterschiedliche
Sicht- und Herangehensweisen
eingebracht in die Arbeitsgrup-
pensitzungen, die bald durch
möglichst viele Akteure der Kul-
turszene ergänzt werden sollen.
Im Oktober 2023 hatte der

Gemeinderat einen Antrag der
Stadtverwaltung, 180 000 Euro
für die Vorbereitung einer mög-
lichen Kandidatur freizugeben,
abgelehnt und stattdessen Ar-
beitsaufträge zu dem Thema er-
teilt. So sollte die wenig später
ins Amt gewählte neue Kultur-
dezernentin Pfister die Feder-
führung übernehmen und unter
anderem eine auf mehrere Jahre
ausgerichtete „Kulturvision“ für
die Stadt erarbeiten. „Um’s
gleich vorweg zu sagen: Das ha-
ben wir nicht geschafft“, ge-
stand Pfister mit Blick auf den

AUSSCHUSS: Konzept und Zeitplan für mögliche Kandidatur

geforderten Achtjahresplan ei-
ner Kulturvision. „Es scheint
uns auch viel sinnvoller, einen
solchen Plan im Prozess selbst
zu erstellen.“ Einen „Meilen-
steinplan“ hingegen legte die
Kulturbürgermeisterin vor.

Datenbank in Vorbereitung
Für Pfister, Edel und Spuhler,
sei es vor allem darum gegan-
gen, erst einmal zu strukturie-
ren: „Wer sind die Kulturschaf-
fenden, wie sind sie erreich-
bar?“ Vom Ehrenamtlichen bis
zumProfi-Ensemble, vomMusi-
ker bis zum Karikaturisten. Das
Ergebnis der Recherchen soll in
eine Datenbank fließen. „So
können wir künftig viel besser
alle Akteure interessengerecht
ansprechen.“ Neue Kontakte
und Netzwerke sollen die nach
Eindruck Pfisters bisherigen,
stark auf Sparten ausgerichteten
Netzwerke auffrischen und

neue Ideen ermöglichen. Be-
sonders kompliziert sei es gewe-
sen, den Meilensteinplan in den
Sitzungskalender der städti-
schen Gremien einzubinden.
Das aber sei ihr sehrwichtig, un-
terstrich Pfister. Die Arbeit in
den Arbeitsgruppen („ich
möchte sie sehr agil halten“)
und die Vorbereitung der even-
tuellen Bewerbung möchte Pfis-
ter hingen „am liebsten entpoli-
tisieren“.

Schon im April möchte die
Arbeitsgruppe zu Beginn der
Beratungen für den Doppel-
haushalt 2025/2026 ein Kon-
zept zu den benötigten Finan-
zen einbringen, im Juni soll ein
Workshopkonzept vorgelegt
werden. Ein Jahr später, im Juli
2025, könnte eine Vollver-
sammlung mit den politischen
Akteuren das bisher Erarbeitete
diskutieren. Mitte 2026 könnte

dann die Basis für eine Grund-
satzentscheidung gelegt sein, ob
die Stadt eine Bewerbung ange-
hen möchte. „Der Weg ist das
Ziel“, verspricht Pfister, dass
auch im Fall eines mehrheitli-
chen „Nein“ bis dahin viel für
die Kultur geschafft sei. Die
Ausschussmitglieder lobten
mehrheitlich das Konzept und
die Herangehensweise.
Die Freigabe der nunmehr auf

165 000 Euro kalkulierten Kos-
ten für 2024 soll im Haupt- und
Finanzausschuss besprochen
werden. Gar nicht zustimmen
konnten die Bunte Linke und
die Linke. Zara Dilan Kiziltas
begründete dasmit der Persona-
lie Spuhler. Mitte März 2023
hatte Würzner ihn überra-
schend als neuen „Beauftragten
für die Bewerbung Europäische
Kulturhauptstadt“ vorgestellt.
Von 2005 bis 2011 war Spuh-

ler Intendant des Theaters Hei-
delberg gewesen. Danach ging
er ans Staatstheater Heidelberg,
wo zuletzt Kritik laut wurde an
seinem Führungsstil – Mitarbei-
ter trugen diesen Unmut sogar
mit einer Demonstration auf die
Straße. Würzner brachte der
Vorstoß in der Folge viel Kritik
von den Fraktionen ein.

Mehrheitlich Zustimmung
Nun sei „mehr Ruhe hineinge-
bracht“ worden, sagte Grünen-
Fraktionschef Derek Cofie-Nu-
noo. Der Antrag seiner Fraktion
im Oktober mit den Arbeitsauf-
trägen und ohne schnelle Ent-
scheidung, sei richtig gewesen.
Und: „Auch kleine Kulturschaf-
fende werden bei dem nun vor-
gelegten Konzept abgebildet.“
„Das Jahr fängt gut an“, freute

sich auch Matthias Kutsch
(CDU). Mathias Michalski
(SPD) enthielt sich, weil mehr
Zeit nötig sei, das „druckfri-
sche“ Konzept noch parteiin-
tern durchzusprechen.

Kulturinitiativen aller Größen und Sparten sollen im Netz der
möglichen Kulturstadt Heidelberg wirken: Das Bild entstand bei
„ArtOrt goes AIRfield“ 2019. BILD: PHILIPP ROTHE
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Bauen undWohnen

Lust auf Neues
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Wohlfühloase in den
eigenen vier Wänden

„Sie haben die Ideen – Wir set-
zen diese um.“ Wer auf der Su-
che nach einer neuen, moder-
nen Küche nach Maß oder ei-
nem individuellen Innenausbau
ist, der ist bei Döbler in Neckar-
steinach genau an der richtigen
Adresse. Der Profi rund um
Schreinerei, Innenausbau und
Küche blickt auf eine über 30-
jährige Erfahrung zurück – das
kommt der Kundschaft zugute.

„Unser oberstes Ziel ist, dass
der Kunde vom ersten Kennen-
lernen, über die Planung und
Fertigung bis hin zur Endmon-
tage im Mittelpunkt steht. Und
natürlich auch darüber hinaus.
Wir stehen als Partner an Ihrer
Seite und verwirklichen Ihre
Ideen. Auch das Thema Nach-
haltigkeit gewinnt für uns im-
mer mehr an Bedeutung. So
prüfen wir gerne auch auf
Wunsch, ob sich beispielsweise
Ihre Küche renovieren lässt.
Warum die komplette Küche
entsorgen, wenn doch die
Schränke und Beschläge noch
in Ordnung sind? Wir tauschen
die Fronten und die Arbeitsplat-
te – so haben Sie optisch eine
neue Küche“, so Ludwig Döb-
ler.

Sinnvolle Ergänzungen wie
ein Mülltrennsystem oder das
Tauschen des Spülbeckens sind
ebenfalls möglich. Und das
ohne lange Wartezeiten, und
auch ohne fremde Gewerke wie
Elektriker, Sanitär, oder Maler.
„Lassen Sie sich bei uns in der

DÖBLER:
Profi rund um Schreinerei, Innenausbau und Küche

Ausstellung inspirieren. Wir fin-
den mit Sicherheit die passende
Lösung für Sie.“Wer auf der Su-
che nach kreativen Ideen für
das Badezimmer, Schränke und
Regale, Treppen und Bodenbe-
läge, einem effektiven Insekten-
schutz für Fenster und Türen so-
wie einer praktischen Licht-
schachtabdeckung ist, der wird
bei Döbler ebenfalls fündig.

Die Experten beraten auch
gerne in Sachen Einbruch-
schutz.

Einfach einen Termin verein-
baren und vor Ort inspirieren
lassen! msg/pr

i
Kontakt

Döbler GmbH

Industriestrasse 15

69239 Neckarsteinach

Telefon: 06229/ 960 154

E-Mail: ludwig.doebler@

schreinerei-doebler.de

Internet: www.kueche-

neckartal.de

Verschönern
statt entsorgen

Aus Alt mach Neu. Beim soge-

nannten Upcycling handelt es

sich nicht nur um ein Dekorati-

onsthema, sondern um einen

Do-it-yourself-Trend, der be-

sonders nachhaltig ist. Mit Spaß

am Selbermachen erhalten Ein-

richtungsgegenstände einen fri-

schen Look und können an-

schließend oft noch über Jahre

weitergenutzt werden – statt sie

kurzerhand wegzuwerfen.

Das spart bares Geld, redu-

ziert Müllberge und schont zu-

dem die natürlichen Ressour-

cen. Das Aufbessern älterer Ge-

genstände lohnt sich insbeson-

dere, wenn es sich bei den

Schönheitsfehlern lediglich um

oberflächliche Gebrauchsspu-

ren handelt und die Funktions-

tüchtigkeit nicht eingeschränkt

ist.

Bei Möbeln bedeutet das Auf-

pimpen konkret: Etwas säu-

bern, abschleifen und neu la-

ckieren – schon wirken sie wie

gerade erst gekauft. „Upcycling

hat für mich etwas von Wert-

schätzung gegenüber alten Din-

gen und der Arbeit, die dort ein-

mal hineingeflossen ist“, schil-

dert die Einrichtungsexpertin

Eva Brenner.

Beim Neugestalten könne zu-

dem jede Person ihren persönli-

chen Geschmack und Stil ver-

wirklichen. „Es entstehen echte

Unikate, das ist für viele ein gro-

ßer Vorteil in einer Welt der

Reizüberflutung, des Konsums
und des Wegwerfens“, sagt Eva
Brenner weiter.

Oberfläche zunächst
reinigen und abschleifen

Insbesondere eine gründliche
Vorbereitung schafft die Vo-
raussetzung dafür, dass die neue
Optik gefällt. Wer etwa betagte
Stühle, einen Tisch oder eine
Kommode neu lackieren will,
sollte zunächst das Lieblings-
stück gut reinigen und die bishe-
rige Oberfläche anschleifen.
Umso besser haftet anschlie-
ßend die neue Lackierung. Spe-
zielle Renovierfarben lassen
sich im ganzen Zuhause nutzen.
Sie verschönern nicht nur, son-
dern dienen auch der Werter-
haltung und dem Oberflächen-
schutz.

Die Farbe etwa fürMöbel und
Innentüren trocknet schnell, ist
stoß- und kratzfest und fertig ge-
mischt in verschiedenen Farbtö-
nen erhältlich. Auch das Kom-
binieren ist möglich, beispiels-
weise ein mehrfarbiger Look für
das Bücherregal oder den Ess-
tisch.

Erhältlich sind die Produkte
in zahlreichen Baumärkten und
im Fachhandel, dort gibt es pas-
sende Renovierfarben zum Bei-
spiel ebenso für Fliesen in Kü-
che oder Badezimmer, für Heiz-
körper oder Holzverkleidun-
gen. djd

UPCYCLING:
Ein zweites Leben für Möbel

Der Do-it-yourself-Trend Upcycling: Mit speziellen Holzrenovier-
farben lassen sich auch alte Spielsachen verschönern.

BILD: DJD/WWW.SCHOENER-WOHNEN-FARBE.COM Wohnträume:Wer auf der Suche nach einer Küche nach Maß oder
einem individuellen Innenausbau ist, der ist bei Döbler in Neckar-
steinach an der richtigen Adresse. BILD: DÖBLER

Schöne Aussichten für grünen Gartenzaun
Hecken sind im Garten gleich
mehrfach nützlich: Sie dienen
als Sicht- und Windschutz,
schaffen das gewünschte Maß
an Privatsphäre und strukturie-
ren größere Gartenflächen.
Nicht zuletzt schafft der natür-
liche Gartenzaun den Lebens-
raum für die heimische Insek-
tenwelt beziehungsweise Brut-
plätze für Vögel.

Insbesondere für Ameisen,
Tagfalter, Eidechsen und Heu-
schrecken bilden Heckenan-
pflanzungen bedeutsame Rück-
zugsräume. Damit tragen He-
cken zu mehr Artenvielfalt und
einer intakten Natur bei – und
sind obendrein ein effektiver

PFLANZEN: Mit etwas Pflege starten Hecken gut in die neue Saison
CO2-Speicher. Der Start in die
Gartensaison ist die passende
Gelegenheit, um vorhandene
Hecken zu pflegen oder neue
Pflanzen zu setzen. Der optima-
le Zeitpunkt dafür hängt von
der jeweiligen Art ab, erklärt
Gartenexperte Jens Gärtner:
„Laubabwerfende Gehölze
kann man sehr gut zwischen
März und April pflanzen. Im-
mergrüne und Nadelgehölze
hingegen setzt man am besten
vor Beginn des Austriebs im
April – oder später im Jahr nach
ihrem Triebabschluss Ende Au-
gust.“ Für eine gekonnte Optik
empfiehlt es sich, zunächst den
gewünschten Heckenverlauf

mit kleinen Holzpflöcken und
einer Richtschnur zu markie-
ren. Anschließend, abhängig
von der Heckenart und ihrem
Wuchs, werden die Abstände
festgelegt und die Pflanzlöcher
ausgehoben. „Als Faustregel
gilt, grundsätzlich eine Spaten-
breite tiefer und breiter zu gra-
ben, als die Wurzelballen oder
Wurzelbärte groß sind“, erklärt
Jens Gärtner weiter.

Ein Pflegeschnitt
zum Saisonbeginn
Vorhandene Hecken erhalten
im zeitigen Frühjahr einen
Formschnitt. Das ist nach Ende
der Frostperiode bereits ab Fe-

bruar möglich. „Ab 1. März bis
30. September sind starke Rück-
schnitte ohnehin gesetzlich un-
tersagt, um nistende Vögel zu
schützen“, erläutert der Garten-
experte. Bei Ligusterhecken
darf großzügig um bis zu zwei
Drittel des Jahreszuwachses zu-
rückgeschnitten werden, wäh-
rend sich der Schnitt bei Thuja-
Pflanzen auf die Spitzen kon-
zentriert. Für ein bequemes und
einfaches Arbeiten eignen sich
Akku-Heckenscheren. Bei hö-
heren Hecken erlauben Akku-
Heckenschneider den Pflege-
schnitt ohne Verrenkungen und
mit festem Stand auf dem Bo-
den. djd Garten: Das Frühjahr ist ein guter Zeitpunkt, um eine neue Hecke zu pflanzen. BILD: DJD/STIHL

Einbau-
schränke

Tapeten

Gardinen

gute
Ideen

Q7,17, am Ring,
68161 Mannheim

0621-86241132
www.doerr-ma.de

in Mannheim

Q7
am Ring

Ankleiden nach Maß

AKTIONSWOCHEN NACHHALTIGKEIT

KÜCHENRENOVIERUNG

bis Ende März 2024

Wasser und Strom sparen

Denken Sie an die Umwelt und tauschen die Elektrogeräte

Erneuern Sie nur das, was nicht mehr funktioniert

Fronten, Arbeitsplatte, Spüle, Wasserhahn

Für die ersten 5 Kunden im Aktionszeitraum

garantierte Fertigstellung bis Ende April

165 166 167 168 169 170 171 172 173 174 175 176 177 178 179 180 182181 183 184 185 186 187 188 189 190 191 192 193 194 195 196 197 198 199 200

Innenausbau

Schreinerei

0172/1757245

ludwig.doebler@schreinerei-doebler.de

Kontaktieren Sie

uns noch heute.

Schnell sein lohnt sich!

Betreff: Aktionswochen

Küchenrenovierung

Ihr Nutzen:
Wir organisieren alles aus

einer Hand, ohne fremde Gewerke,

keine tagelange Baustelle

int. Umzugsspedition & Autovermietung

GmbH

Lastprofi GmbH
-

www.lastprofi.de - info@lastprofi.de

Tel. 06221-60 20 30 Fax: 06221-60 20 40

Karlsruher Strasse 134 - 69126 Heidelberg

Umzüge

Autovermietung

Transporte

Entsorgung

Lagerung

Renovierungen

Büroumzüge

Montageservice

Küchenmontagen

Hauhaltsauflösung

im Trauerfall
– Wir sind für Sie da!

Öffnungszeiten Mo.– Fr. 07:30 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 Uhr
So. 10:00 – 11:00 Uhr (nur KFZ-Ausgabe)



LOKALES6 Fr./Sa., 1./2. März 2024 / BAZ-Ausgabe 6721BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Kita-Plätze vormerken

Heidelberg. Ab sofort steht El-
tern inHeidelberg ein neuer Fly-
er in leichter Sprache zur Verfü-
gung, der das Vormerkungsver-
fahren für Kindertageseinrich-
tungen vereinfacht erklärt. Der
neu veröffentlichte Flyer in
leichter Sprache soll sicherstel-
len, dass die Informationen für
alle zugänglich sind und nie-
mand aufgrund sprachlicher
Hürden ausgeschlossen wird.

Der Flyer steht ab sofort in
den Bürgerämtern, im Rathaus,
im Jobcenter, imKinder- und Ju-
gendamt, im Amt für Chancen-
gleichheit sowie in den Quar-
tierbüros der Stadtteile Berg-
heim, Boxberg, Emmertsgrund
und Rohrbach Hasenleiser in
den Flyerablagen zur Verfü-
gung. Die Zentrale Vormerkung
für Kindertageseinrichtungen
bietet die Stadt Heidelberg seit
Frühjahr 2021 an. Das Online-

Verfahren ermöglicht es Eltern,
ihre Kinder bequem von zu
Hause aus in mehreren Kinder-
tageseinrichtungen in Heidel-
berg vorzumerken. Nach einer
Registrierung werden die indivi-
duellenDaten zentral erfasst, an
die entsprechenden Einrichtun-
gen weitergeleitet und von dort
aus bearbeitet. Eltern und Ein-
richtungen wird dadurch der
Anmeldeprozess erleichtert.
Wichtig ist: Die Vormerkung

ist noch keine verbindliche
Platzzusage. Zuerst werden die
freien Kapazitäten in den Kitas
geprüft. Die Platzvergabe erfolgt
durch die Kindertageseinrich-
tungen.
Über eine Platzzusage infor-

miert das Kinder- und Jugend-
amt die Eltern per E-Mail. hd

i
Infos auch unter:
www.heidelberg.de/
kinderbetreuung

NEUER FLYER IN LEICHTER SPRACHE

Kröten, Molche und Co.
sind wieder auf Wanderschaft
Region. Es ist wieder soweit:
Die milde und feuchte Witte-
rung lockt heimische Amphi-
bien aus ihrem Winterquartier.
Sobald die Temperaturen in der
Nacht über 5Grad liegen und es
bestenfalls noch regnet, machen
sich Frösche, Kröten, Molche
und Salamander wieder auf den
Weg zu ihren angestammten
Laichplätzen. Da sie dabei auch
Straßen überqueren müssen, er-
reichen viele Tiere ihr Ziel
nicht.

50 Prozent der insgesamt
21 in Deutschland lebenden
Amphibienarten wurden mitt-
lerweile als bestandsgefährdet
eingestuft – schwindende Le-
bensräume, Dürreperioden aber
auch der Straßenkehr machen
ihnen zu schaffen. Um die nütz-
lichen Tiere vor dem Verkehrs-
tod zu bewahren, appelliert das
Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis deshalb an die Autofahre-
rinnen und Autofahrer, abends
im Bereich der Wanderstrecken
den Fuß vom Gaspedal zu neh-
men und besonders umsichtig
zu fahren.

Maßnahmen wie Warnleuch-
ten und -schilder, sogenannte
Geschwindigkeitstrichter (70 –
50 – 30 km), Überholverbote
oder die Sperrung von ganzen
Streckenabschnitten sollen da-
bei nicht nur die wanderlustigen
Kröten schützen, sondern auch
die zahlreichen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, die sie

AMPHIBIEN: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis greift verkehrslenkend ein

einsammeln und sicher auf der
anderen Fahrbahnseite wieder
absetzen. Die Amphibienschüt-
zer bittet das Landratsamt au-
ßerdem, während der Sammel-
aktionen Warnkleidung zu tra-
gen und die Fahrbahn nur in ge-
ringem Umfang zu betreten.

Vorsicht ist auf folgenden
Strecken geboten:
¨ K 4160: Bammental, nach der
Ortstafel in Richtung Gauangel-
loch sowie in der Gegenrich-
tung (Beschilderung)
¨ L 2311: zwischen Eberbach
und Friedrichsdorf (Geschwin-

digkeitsbegrenzung auf 30 km/
h, Beschilderung und Blink-
leuchten)

¨ L 2311: zwischen Eberbach
und Gaimühle im Bereich des
Stausees (Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf 30 km/h zwi-
schen 20 und 6 Uhr, Beschilde-
rung und Blinklichter)

¨ B 45: Eberbach (Gammels-
bachtal), im Bereich der Fisch-
teiche (Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 50 km/h zwischen
20 und 6 Uhr sowie Beschilde-
rung)

¨ K 4138: zwischen den Orts-
teilen Edingen und Neckarhau-

sen (Geschwindigkeitsbegren-
zung zwischen 20 und 6 Uhr so-
wie Beschilderung)
¨ K 4250: zwischen Ketsch und
Schwetzingen (Beschilderung)
¨ K 4101: zwischen Neckarge-
münd-Dilsberg und Neckarge-
münd-Mückenloch (Beschilde-
rung)
¨ K 4103: zwischen Neckarge-
münd-Neckarhäuserhof und
Schönbrunn-Haag (Ge-
schwindkeitsbeschränkung auf
30 km/h zwischen 19 und 6 Uhr
sowie Beschilderung)
¨ Sandhausen: In der „Ostland-
straße“ und „Am Galgenbu-
ckel“ (Beschilderung)
¨ L 535: Schönau, Neckarstein-
acher Straße, zwischen Indus-
triegebiet Lindenbach undOrts-
eingang Schönau (Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf
30 km/h zwischen 19 und 6Uhr
sowie Beschilderung)
¨ Schönau: „An der Klinge“
und „Hasselbacher Hof“ (Be-
schilderung)
¨ Schönau-Lindenbach: ober-
halb der Teichanlage und Zu-
fahrtsstraße zumWald (Beschil-
derung)
¨ K 4105: zwischen Schön-
brunn und Schwanheim (Ge-
schwindigkeitsbeschränkung
auf 30 km/h zwischen
18.30 und 6 Uhr, Beschilderung
und Warnleuchten)
¨ Schriesheim: L 596 und
L 596a zwischen Altenbach
und Schriesheim und auf der

L 536 (jeweils zeitlich begrenz-
te Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen zwischen 18.30 und
6 Uhr undBeschilderung) sowie
Blütenweg (Wendehammer),
Eichenweg (Wendehammer)
und Eisengrubweg (jeweils Be-
schilderung)

¨ K 4200: zwischen Wiesen-
bach-Langenzell und Neckar-
gemünd-Dilsbergerhof (Be-
schilderung)

¨ L 532: zwischen Wiesenbach
und Lobbach (Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 50 km/h
zwischen 20 und 6 Uhr sowie
Beschilderung)

Ganz oder teilweise
gesperrt:

¨ Gemeindeverbindungsweg
zwischen Hemsbach und Bal-
zenbach (Anlieger frei)

¨ Eschelbronn: Die Straße „Am
Mühlwald“ zwischen 19 und
6 Uhr vom Ortsrand bis zum
Sportgelände (beide Richtun-
gen)

¨ K 4159: zwischen Leimen-
Ochsenbach und Schatthausen
(Teilstück nachts gesperrt)

¨ Waibstadt: Alte Waibstadter
Straße oder „verlängerte Bahn-
straße“ zwischenWaibstadt und
Neidenstein (zwischen 18 und
7 Uhr, nur für Anlieger frei) und
Kühnbergweg (zwischen 20 und
7 Uhr, nur für Anlieger frei) rnk

Betreuungstag im Amtsgericht Heidelberg

Heidelberg. Am 5. März ab
17 Uhr führt das Amtsgericht
Heidelberg im Justizzentrum
(KurfürstenAnlage 15) den
nächsten Betreuungstag durch.
Eingeladen sind nicht nur die
aktiven ehrenamtlichen Betreu-
er, sondern auch interessierte
Bürger.

Nach den erfolgreichen Ver-
anstaltungen in den Jahren
2012, 2016 und 2020 soll der
vierte Betreuungstag erneut
über dieses Ehrenamt informie-
ren. Betreuer stehen Menschen,
die allein dazu nicht in der Lage
sind, bei der Bewältigung ihrer
Angelegenheiten zur Seite. Die-
se Hilfe wird einerseits von Be-

JUSTIZZENTRUM: Über ehrenamtliche Tätigkeit am 5. März informieren
rufsbetreuern geleistet, überwie-
gend aber vom freiwilligen En-
gagement zahlreicher Bürger
getragen. In Baden-Württem-
berg werden etwa 120 000Men-
schen rechtlich betreut. Auf den
Amtsgerichtsbezirk Heidelberg
entfallen aktuell etwa 4000 Be-
treuungen, wobei neben Berufs-
betreuern in rund 1800 Verfah-
ren ehrenamtliche Betreuer ein-
gesetzt sind.

Ehrenamtlich tätige Betreuer
übernehmen viel Verantwor-
tung und leisten einen unersetz-
lichen Beitrag zum Gemeinwe-
sen. Unter oft großem zeitli-
chem und persönlichemEinsatz
werden vielfach Entscheidun-

gen von enormer Tragweite ge-
troffen. Der Betreuungstag will
dieses Engagement öffentlich
machen und dabei gleichzeitig
die Tätigkeit der ehrenamtli-
chen Betreuer würdigen.

Aufgrund der steigendenZah-
len betreuungsbedürftiger Men-
schen ist die Justiz auf die Ge-
winnung neuer Betreuer ange-
wiesen. Eingeladen sind deshalb
auch all diejenigen, die sich für
diese verantwortungsvolle Tä-
tigkeit interessieren und mehr
über den Alltag ehrenamtlicher
Betreuer erfahren möchten.
Mitarbeitende des Betreuungs-
gerichts, der Betreuungsbehör-
den und der Betreuungsvereine
stehen an Informationsständen

zur Beantwortung von Fragen
zur Verfügung.

Für die Veranstaltung konn-
ten zwei sehr kompetente Vor-
tragende gewonnenwerden. Dr.
Franzki wird die Intensionen
des seit 2023 geltenden Betreu-
ungsrechts darlegen, wonach
insbesondere die Selbstbestim-
mung der Betreuten gestärkt
wird. Frau Schulz bringt umfas-
sende wissenschaftliche Kennt-
nisse zu Demenzerkrankungen
mit und hat viel praktische Er-
fahrung mit an Demenz er-
krankten Menschen und deren
Angehörigen. Ein vom Arbeits-
kreis Gerontopsychiatrie zur
Verfügung gestelltes Erfah-
rungsfeld macht erlebbar, wie

demente Menschen ihre Um-
welt wahrnehmen.

Unter dem Titel „1 Blick-.
Einblicke“ haben sich elf woh-
nungslose Frauen der Heraus-
forderung gestellt, ihre ganz per-
sönlichen Träume zu formulie-
ren und sich dazu von der Foto-
grafin Isabelle Kugler porträtie-
ren zu lassen. Herausgekom-
men sind eindrucksvolle
Schwarz-WeißAufnahmen und
bewegende Träume. Die Aus-
stellung wird im Rahmen des
Betreuungstages eröffnet und ist
anschließend bis 30.Mai im Jus-
tizzentrum zu sehen. Abgerun-
det wird das Programmmusika-
lisch durch die Gruppe „Jazz
Pastry“. red

Fuß vom Gaspedal nehmen: Sobald die Temperaturen in der Nacht
über 5 Grad liegen, machen sich Frösche, Kröten, Molche und Co.
wieder auf den Weg zu ihren Laichplätzen. BILD: RNK

Besonderer Auftritt: Jo van Nelsen lädt zu einer Grammophon-

Lesung am 10. März in Heidelberg ein. BILD. KATRIN SCHANDER

Grammophon-Lesung
mit Jo van Nelsen

Heidelberg. In seiner Grammo-
phon-Lesung „Bubikopf &Blei-
stift“ am 10. März um 11 Uhr im
Friedrich-Ebert-Haus präsen-
tiert Jo van Nelsen eine span-
nende Textauswahl von Auto-
rinnen der Weimarer Republik.
In der Weimarer Republik ver-
änderte sich das Rollenver-
ständnis der Frau entscheidend.
Der Typus der Neuen Frau,

die ihr Leben selbstbestimmt
und unabhängig gestaltet, wur-
de zum Ideal. Die aufblühende
demokratische Presse bot
schreibenden Frauen erstmals

eine große öffentliche Platt-
form. Die ausgewählten Texte
stellen die Frau der 1920er Jahre
in den Mittelpunkt: mal schil-
lernd und jeder neuen Mode
hinterherjagend,malmelancho-
lisch und verzweifelt gegen den
Großstadtstrom ankämpfend.

Dazwischen lässt van Nelsen
aus dem roten Koffergrammo-
phon bekannte Interpretinnen
der Zeit wie Claire Waldoff,
Marlene Dietrich oder Hilde
Hildebrand erklingen. Der Ein-
tritt ist frei. red

FRIEDRICH-EBERT-HAUS

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Achtung Ankauf Taschen- und Arm-
banduhren sowie Münzen, Orientteppi-
che, Bernstein, Schmuck und andere
kleine Schätze. Tel: 0621/16628659

Suche zuverl., lieben Hundesitter (m/
w/d) für 9-jährigen Mini-Mops-Chihua-
hua-Mix.� 0159 -05 24 96 07

FeWo traumhafter Meerblick Spanien
LaMata. Strandnah, super Infrastruktur,
Promenade. WhatsApp 01727383833

VIDEOÜBERWACHUNG
...von uns kommt ihre Sicherheit

OTT-Sicherheitstechnik
Rohrbacher Str. 46

HD  (06221) 26559

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Suche Nähmaschine, Schreibmaschi-
ne, Porzellan, Röhrenfernseher, Besteck,
Spinnrad, alte Pelzmäntel, alte Floh-
marktartikel, Goldschmuck, Zahngold,
Modeschmuck, Abendgarderobe, Pup-
pen, Alter Wein, Gobelins, Gardinen,
u.v.m. Tel. 01 77 - 800 29 62

www.bienenstock-heidelberg.de

Zärtl. Sie, 30 J., Haus- und
Hotelbesuche, privat.
Tel. 0151 - 71 50 89 51

Zwei Personen suchen 3ZKB in Sins-
heim und Umgebung zu mieten, NR, oh-
ne Tiere. Tel: 07263/4000051

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Besuchen Sie unsere

MEGA-Ausstellung
mit den Marken:

Carthago · Knaus · Weinsberg · Tabbert
Hobby · Chausson · LMC · VW-California
Vanestro.

sonntags freie Umschau.

Neue Adresse:
Ketzerweg 3
67105 Schifferstadt
www.rikis.de
info@rikis.de
 06235/449010

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.



Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Personalsachbearbeiter (m/w/d)

HAAS Service GmbH (Mannheim)

Teamleiter (m/w/d) Zeitungszustellung
azp GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126

Putzhilfe (Minijob), deutsch-spre-
chend, 14 tägl., nach Rauenberg ge-
sucht. Tel.: 0157/ 57942608

Deutscher Allroundhandwerker
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Wir machen die Dossenheimer Landstraße

ft Eür die ZukunEt.

März 2024 bis Herbst 2026 – jetzt informieren!

Do isser!
Dein Job von morgen.
Ned babble, mache!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail aktivieren
Direkt online bewerben

Dachdecker su. Beschäftigung, Ziegel
und Flachdach, Kamin, Dachdämmung
und Sturmschäden.� 0157 / 77 74 44 41
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„DIE GOLDWAAGE“: Profis in Heidelberg beraten gerne

Ungeliebten Schmuck
einfach zu Geld machen
Heidelberg. Schnell, unkompli-
ziert und fair – diese Attribute
passen wohl am besten zum Hei-
delberger Ladengeschäft „Die
Goldwaage“. Hier können Kunden
Gold, Silber oder viele weitere
Edelmetalle im Handumdrehen
zu Geld machen.

Die Ware wird vor den Augen des
Kunden sortiert, geprüft und ge-
wogen – denn auf Transparenz
wird bei der „Goldwaage“ großen
Wert gelegt. „Bei uns dürfen die
Kunden beim gesamten Vorgang
zusehen. So können wir versi-
chern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“,
weiß der Inhaber. Aktuell würden
Kunden enorm von den stetig
steigenden Goldkursen profitie-
ren, ein Verkauf von nicht beach-
teten Schätzen lohnt sich also ak-
tuell besonders.

„Viele unserer Kunden erben
Schmuck, wollen diesen aber
nicht selbst tragen. Bei uns kön-
nen sie die Erbstücke zu fairen
Preisen veräußern und so ganz
einfach die Haushaltskasse auf-
bessern“, so der Experte.Was vie-
le Menschen übrigens nicht wis-
sen: Zahngold ist besonders wert-
voll, da die Goldlegierung – also
der Goldanteil – meist sehr hoch
ist. Nach Begutachtung des Gol-
deswird – nach demaktuellen Ta-
geskurs – der Wert errechnet und
dann bar oder per Überweisung
ausgezahlt. Das Gold wird an-
schließend vor Ort im Laden ein-
geschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt ge-
schickt: Dort wird das Feingold
herausgearbeitet, so dass das
Endprodukt wieder zu über

90 Prozent aus reinstemGold ent-
steht. Dieses Gold wiederum wird
dann in der Industrie verarbeitet
oder erneut zu Schmuckstücken
verarbeitet. Man könnte also sa-
gen, Gold und viele andere Edel-
metalle werden sinnvoll recycelt
und wiederverwendet. Eine schö-
ne Art, um Erbstücken oder unge-
liebten Geschenken ein zweites

Leben zu schenken. In der „Gold-
waage“ in Heidelberg weiß man
schon lange um die Vorzüge von
Gold. Der Familienbetrieb ist auch
nach Jahrzehnten immer noch in
familiärer Hand und betreibt La-
dengeschäfte in ganz Deutsch-
land– eines sogar in den Nieder-
landen. Kunden sind bei der
„Goldwaage“ also in den besten
Händen: hier wird alles wortwört-
lich auf die Goldwaage gelegt –
doch am Ende profitiert nicht nur
der Händler, sondern vor allem
die Kunden!

pr/kts/Bild: Goldwaage

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Straße 44
69115 Heidelberg

Öffnungszeiten:Montagbis Frei-
tag 11 bis 18 Uhr, Samstag 11 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten.

E-Mail: info@goldwaage-
heidelberg.de
Telefon: 06221/ 360 7700
Internet: goldwaage-
heidelberg.de

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Folgende Ware
wird angekauft

¨ Goldschmuck

¨ Zahngold

¨ Altgold/Bruchgold

¨ Goldmünzen

¨ Goldbarren

¨ Silberschmuck

¨ Silbermünzen

¨ Silberbesteck

¨ Platin

¨ Palladium

¨ Luxusuhren

¨ Luxustaschen

¨ Diamanten/Edelsteine

¨ Zinn

Inszenierung
von „Lysistrata“
Bammental. Der Bammentaler
Theaterverein Goukelkappe
lädt zu einem unvergesslichen
Wochenende voller Lachen,
Liebe und großartiger Unterhal-
tung ein. Vom 15. bis zum
17. März läuft in der TV-Halle
Bammental eine spektakuläre
Inszenierung von Aristophanes’
zeitlosem Meisterwerk „Lysi-
strata“.
Unter der Regie des renom-

miertenWolfgangMettenberger
verspricht diese Produktion ein
wahres Fest für die Sinne zu
werden.Mit über 20 talentierten
Schauspielern und einem Team

THEATERVEREIN GOUKELKAPPE: Aufführungen vom 15. bis 17. März
von Kreativen, die ihr Hand-
werk beherrschen, wird das Pu-
blikum in das antike Griechen-
land entführt, um die turbulente
Geschichte von Lysistrata zu er-
leben.
Die Geschichte, die vor über

zwei Jahrtausenden von Aristo-
phanes geschaffen wurde, ist
heute genauso aktuell wie da-
mals. In einer Zeit, in der die
Welt von Konflikten geprägt ist,
erhebt sich „Lysistrata“ als eine
satirische und dennoch tief-
gründige Auseinandersetzung
mit dem Thema des Krieges und
der Macht.

„Tauchen Sie ein in die Welt
des „Peloponnesischen Krie-
ges“, der vor über 2000 Jahren
Sparta und Athen in einen lang-
wierigen Konflikt stürzte. Doch
inmitten dieser chaotischen
Zeit steht Lysistrata, eine Frau,
die sich entschlossen hat, die
Männer durch einen unkonven-
tionellen Liebesstreik zur Ver-
nunft zu bringen und den
Wahnsinn des Krieges zu been-
den. Mit einer Mischung aus
Spott, Humor und einer Prise
Provokation entführt die Gou-
kelkappe auf eine Reise voller
Emotionen und unerwarteter

Wendungen. Seien Sie dabei,
wenn die FrauenGriechenlands
sich zusammenschließen, um
für Frieden und Liebe zu kämp-
fen“, heißt es in einer Pressemel-
dung.

Die Aufführungen finden am
Freitag, 15. März, und Samstag,
16. März, jeweils um 20 Uhr so-
wie am Sonntag, 17. März, um
18 Uhr in der TV-Halle Bam-
mental statt.

Tickets sind im Vorverkauf
bei der Buchhandlung Staiger
und Tabakwaren Beck erhält-
lich. red

Die Proben laufen auf Hochtouren: Der Bammentaler Theaterverein Goukelkappe lädt zu einer spektakuläre Inszenierung von Aristo-

phanes’ zeitlosem Meisterwerk „Lysistrata“ ein. BILD: THEATERVEREIN


